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Rußlands Aufbruch ins 20. Jahrhundert. Politik — Gesellschaft — Kultur 1894— 
1917. Hrsg. von George K a t k o v , Erwin O b e r l ä n d e r , Nikolaus 
P o p p e und Georg v o n R a u c h . [Umschlagtitel:] Rußlands Aufbruch 
ins 20. Jahrhundert. Tatsachen und Legenden. Walter-Verlag. Ölten und 
Freiburg i. B. 1:970. 347 S. 

Dieser Sammelband zeigt, daß der Regierungszeit des letzten Zaren in der 
russischen Geschichte wieder größere Aufmerksamkeit gewidmet wird.1 Seine 
zwölf Beiträge gruppieren sich um die Bereiche Politik mit Aufsätzen von 
George K a t k o v und Michael F u t r e l l , Lothar S c h u l t z sowie Erwin 
O b e r l ä n d e r , Wirtschaft mit Aufsätzen von Karl C. T h a l h e i m , Harry 
T. W i l l e t s und Nikolaus P o p p e und Kultur mit Aufsätzen von Violet 
C o n o l l y , Hans B r ä k e r , Gerhard S i m o n , Helmut D a h m , Elisabeth 
S t e n b o c k - F e r m o r sowie Oskar A n w e i l e r . Für den Leser entsteht 
jedoch kein geschlossenes Bild dieses Zeitraums; so wichtige Probleme wie die 
soziale Frage oder die Entwicklung der Armee blieben unberücksichtigt. Die 
einzelnen Aufsätze sind zudem, wie es in einem Sammelband wohl niemals zu 
vermeiden ist, recht ungleich geraten; nur wenige Autoren gehen über die bloße 
Faktenbeschreibung hinaus. Es wird auch deutlich, daß die Begrenzung auf die 
Regierungszeit Nikolaus II. kaum mehr als formaler Natur war, die der mate-
riellen Berechtigung allzusehr entbehrt. Die meisten Autoren sprengen daher 
auch diesen Zeitraum; andere beschränken sich auf das „wichtige" Jahrzehnt 
zwischen 1904/05 und dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges. 

Auch der Beitrag über „Die .Nationalitätenfrage' im Zarenreich" <(S. 151—180) 
von V. C o n o l l y , der für die Leser dieser Zeitschrift von besonderem 
Interesse sein dürfte, greift über den im Buchtitel markierten Zeitraum weit 
hinaus. Er enthält eine gedrängte Übersicht über die Entwicklung in den 
„Randgebieten" Zentralrußlands — Polen, der Ukraine, Finnland, den deutschen 
Ostseeprovinzen und Turkestan — während des 19. Jhs. und bis zum Jahre 1917. 
Entsprechend den besonderen sozialen Bedingungen und den einzelnen natio-
nalen Traditionen waren die Probleme in jedem dieser Gebiete anders gelagert; 
allerdings erscheint es fragwürdig, zur Erklärung dieser Unterschiede auch 
Kategorien der Völkerpsychologie („die stolzen und äußerst nationalistischen 
Polen", S. 154) heranzuziehen: waren etwa die Finnen oder die Ukrainer weni-
ger stolz und nationalbewußt als die Polen? Für die Vf.in hätte hier eine Mög-
lichkeit bestanden, auf die grundsätzliche Problematik der Nationalitätenfrage 
im Zusammenhang der zarischen Politik einzugehen. Damit wären dann sicher-
lich weiterreichende Aufschlüsse hinsichtlich der Bewertung Rußlands vor 1914 
zu gewinnen gewesen. 

Berlin Klaus Meyer 

1) vgl.: Russia Under the Last Tsar. Hrsg. v. Theofanis George S t a v r o u , 
University of Minnesota Press. Minneapolis 1969. VIII, 265 S. 

Andrzej Walicki: The Controversy over Capitalism. Studies in the Social 
Philosophy of the Russian Populists. Oxford University Press. London 1969. 
VIII, 197 S. 

Bei diesem Buch, das der polnische Autor in England verfaßt hat, handelt es 
sich in erster Linie um eine begriffsgeschichtliche Studie. Gegenstand der 
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Untersuchun g ist das zweite narodniöestvo im Rußlan d de r siebziger un d acht -
ziger Jahr e de s 19. Jhs . — für diese Bewegung biete t sich ja imme r noc h kein e 

befriedigend e Übersetzun g ins Deutsch e an ; es sei denn , ma n würd e de n Ter -
minu s „Populismus " dafür übernehmen . De m Vf. geht es nich t um eine rein 

deskriptiv e Behandlun g der narodnicestvo-Bewegun g (hierfü r liegt die um -
fassende Darstellun g von V e n t u r i vor), sonder n um die exakte Interpretatio n 

der ideologische n Konzeptio n dieser Bewegung, dere n Roll e für den Verlauf der 

russischen Geschicht e noc h nich t genau beschriebe n worde n ist. 
Fü r dieses Problemfel d liefert die Untersuchun g von W. wichtige, weiter -

führend e Ergebnisse . Diese werden vor allem gewonne n durc h den stringente n 

Vergleich der narodnicestvo-Bewegun g mi t de r sich ausbreitende n marxistische n 

Theori e in Rußland . I n diesem Zusammenhan g ist seine Feststellun g von Be-
deutung , daß der Populismu s als ein wichtiges Kapite l des Marxismu s in Ruß -
lan d anzusehe n ist. Bei allen Unterschiede n de r theoretische n Konzeptio n — 

die vom Vf. durchau s nich t übersehe n werde n — gab es doch enge Wechsel-
beziehunigen , die besonder s für die später e Entwicklun g von Bedeutun g waren . 

Di e Konzeptio n der narodniki ho b sich dabe i vor allem durc h dre i Faktore n 

hervor : die Erkenntni s de r Notwendigkei t eine r allgemeine n „modernization" ; 

die Forderun g eine r nichtkapitalistische n Entwicklun g des rückständige n Agrar-
lande s Rußland ; die Berücksichtigun g de r Situatio n de r bäuerliche n Struktur . — 

Es ist das Verdiens t des Vfs., den Standor t dieser populistische n Konzeptio n 

innerhal b de r ideologische n Auseinandersetzunge n des ausgehende n 19. Jhs . in 

Rußlan d präzi s bestimm t zu haben . Sein e Untersuchun g verdien t dahe r gebüh -
rend e Aufmerksamkeit . 

Fü r den Leserkrei s de r „Zeitschrif t für Ostforschung " ist die jüngste Abhand -
lun g des Vfs. übe r „Philosophi e un d Messianismus . Studie n aus der Geschicht e 

de r Philosophi e un d des gesellschaftlich-religiöse n Denken s de r polnische n 

Romantik " * von größere r Bedeutun g als die vorliegende ; sie ist der Redaktio n 

nich t zugegangen . 

Berlin Klau s Meye r 

1) A. W a l i c k i : Filozofi a a mesjanizm . Studi a z dziejów filozofii i myśli 
spoùeczno-religijnej romantyzm u polskiego. Warscha u 1970. 

Georg von Rauch: Geschichte der Sowjetunion. 5., verb. un d erw. Aufl. (Kröner s 

Taschenausgabe , Bd 394.) Alfred Kröne r Verlag. Stuttgar t 1969. XIV, 606 S., 
2 Ktn , 3 Schaubilder . 

Di e erste n vier Auflagen dieses Buche s erschiene n 1955—1965 unte r dem Tite l 

„Geschicht e des bolschewistische n Rußland". 1 Di e hie r anzuzeigend e fünfte Auf-
lage des bekannte n Werks ha t der Vf. mi t eine m neue n Tite l versehen , „im 

Sinn e eine r noc h deutlichere n Versachlichun g un d Objektivierung" , wie er im 

Vorwort (S. XIII ) sagt. De m ist auf jeden Fal l zuzustimmen ; vielleicht ist es 

gerade das Bemühe n des Autor s um eine objektive Darstellun g gewesen, da s 

diesem Buch die weite Verbreitun g ermöglichte . Nac h den Ausgaben in den 

Vereinigte n Staate n (Ne w York 1957 ff.), in Großbritannie n (Londo n 1957 ff.) 

un d in Italie n (Mailan d 1965) ist jetzt eine japanisch e Ausgabe im Druck . 

De r Vf. ha t den Text noc h einma l durchgesehe n un d erweitert ; die Darstel -
lun g reich t nu n bis an die Schwelle der siebziger Jahre . — I m Gegensat z zu den 


